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Zur Bedeutung der ökonomischen Studien von Marx 
für die Vindikation der proletarischen Partei 1859/60 

Hannes Skambraks hat in seinem Referat hervorgehoben, daß das "Kapital" bereits ( 

vor seinem Erscheinen gewirkt hat, indem wesentliche theoretische Erkenntnisse, 

die Marx später im "Kapital" in ihrer vollendeten Form darstellte, seine publizistische 

und praktisch-politische Tätigkeit geprägt haben. An diesen Gedanken möchte ich 

anknüpfen. 

In der Einleitung zum MEGA2-Band 1/18, in dessen Mittelpunkt die Streitschrift 

"Herr Vogt" steht, haben wir betont, daß neben der gründlichen wissenschaftlichen 

Auswertung der Erfahrungen der Revolution von 1848/49 das Auftreten von Marx 

gegen vulgärdemokratisch-antikommunistische Angriffe durch neue theoretische 

Erkenntnisse fundiert wurde, die er durch seine umfangreichen ökonomischen Stu­

dien in den fünfziger Jahren gewonnen hatte und 1857/58 im Manuskript "Grund­

risse der Kritik der pOlitischen Ökonomie" zum ersten Rohentwurf des künftigen "Ka­

pital " verarbeitete.' Auf dessen Grundlage veröffentlichte Marx im Sommer 1859, 
wenige Monate vor Beginn der öffentlichen Auseinandersetzung mit Vogt, seine 

Schrift "Zur Kritik der politischen Ökonomie. Erstes Heft".2 Hatte Marx bereits Mitte 

der vierziger Jahre die materialistische Geschichtsauffassung ausgearbeitet, so war 

nun mit der zweiten großen Entdeckung, der Enthüllung des Geheimnisses der kapi­

talistischen Mehrwertproduktion, der Sozialismus endgültig und umfassend aus ei­

ner Utopie zur Wissenschaft geworden. 3 

Bei den Analysen zu "Herr Vogt" ließen wir uns davon leiten, daß es sich dabei um >­

das "erste bzw. aktuell-politische Werk von Marx in der Schaffensperiode nach der ' 

Ausarbeitung seiner Mehrwerttheorie, d. h. der erstmaligen Darlegung des Mecha­

nismus der kapitalistischen Ausbeutung" handelte.4 Seine ökonomischen Studien 

und die Propagierung ihrer Ergebnisse betrachtete Marx stets als ein entscheidendes 

theoretisches Anliegen der Parteiarbeit, die er als einheitlichen Komplex von theore­

tischer, ideologischer und praktischer Wirksamkeit auffaßte. Für ihn und Engels ging 

es darum, daß die Partei in den kommenden Klassenauseinandersetzungen auf der 

Höhe der im "Manifest" umrissenen Aufgaben stand. 

Mit seinem Werk "Zur Kritik der politischen Ökonomie" hatte Marx der Partei einen 

"wissenschaftlichen Sieg" errungen. 5 Das war 1859/60 die Grundlage, um das 

Hauptanliegen der Auseinandersetzung mit Vogt zu verwirklichen, das Marx in ei­

nem Brief an Ferdinand Freiligrath so formuliert hatte: Sie ist "entscheidend für die 

historische Vindikation der Partei und für ihre spätere Stellung in Deutschland".6 

Wir wird in der Streitschrift selbst spürbar, daß Marx nunmehr mit seinem ganzen 

methodologischen und theoretischen Rüstzeug gegen Vogt auftreten konnte? 

Zunächst sei darauf verwiesen, daß die Autorität von Marx durch die Veröffentli­

chung seiner Arbeit "Zur Kritik der politischen Ökonomie" bedeutend gewachsen 

war. Verschiedene Zuschriften von Johann Philipp Becker, Viktor Schily und Nikolai 

Iwanowitsch Sasonow, die Marx in seiner Streitsch rift zum Teil zitiert, beweisen das. 

Sicher liegt darin auch ein Grund dafür, warum Marx in der Kontroverse mit Vogt be­

reitwillige Unterstützung von Vertretern unterschiedlicher politischer Auffassungen( 
erhielt. 

Nun zu einem Problem der ökonomischen Forschung, dessen Klärung für die revo­

lutionäre Strategie und Taktik der proletarischen Partei nach 1849 bedeutsam war 

und 1859/60 in der Auseinandersetzung mit vulgärdemokratischen Auffassungen 

zur Bestimmung der verschiedenen Grundpositionen diente. 

Im Vorwort der Schrift "Zur Kritik der politischen Ökonomie" verweist Marx dar­

auf, daß die Entdeckung australischer und kalifornischer Goldvorkommen ein neues 

Entwicklungsstadium der bürgerlichen Gesellschaft eingeleitet habe und dies unter 

anderem der Grund dafür gewesen sei, mit seinen ökonomischen Studien ganz von 

vorn wieder anzufangen.7 Dieses theoretische Problem wählte Marx im Kapitel "Te­

chow's Brief" in der Arbeit "Herr Vogt" zum Ausgangspunkt, um in Umsetzung sei­

ner materialistischen Geschichtsauffassung historische Prozesse zu erläutern.8 

Anhand der "Neuen Rheinischen Zeitung. Politisch-ökonomische Revue", in der 

Marx bereits 1850 diese Frage untersucht hatte, verweist er darauf, daß die Entdek­

kung amerikanischen Goldes von entscheidender Bedeutung für den Welthandel 

und die stürmische Entwicklung kapitalistischer Produktionsverhältnisse in den eu­

ropäischen Hauptländern war, die ihrerseits jede Revolutionserwartung in das Reich 

der Utopie verwies . Aus dieser Analyse zog Marx die für die Entwicklung des Bundes 

der Kommunisten nach 1849 entscheidende Erkenntnis, daß eine neue Revolution < 
erst wieder im Gefolge einer neuen Krise möglich ist. M it dieser materialistischen 

Sicht der gesellschaftlichen Entwicklung befanden sich Marx und Engels im Gegen­

satz zu bisherigen Anschauungen und idealistischen Vorstellungen über den Ge­

schichtsprozeß. Die Spaltung des Bundes der Kommunisten und die Feindschaft der 

Führer der kleinbürgerlichen Demokratie zu Marx, Engels und den Kommunisten ist 

letztlich auf die unterschiedliche Stellung zu dieser Grundfrage und den daraus resul­

tierenden praktischen Konsequenzen zurückzuführen . Die Gesellschaftsprognose 

von Marx, daß die ökonomische Prosperität in eine neue Krise einmündet, die am 

Ausgangspunkt der Prosperitätsentwicklung, in Amerika, beginnen wird, fand 

1857/58 ihre Bestätigung. Resümierend konnte Marx feststellen: .,In der That 

114 115 



nahm die europäische Geschichte erst wieder seit der Krise von 1857-58 einen acu­

ten, und wenn man will, revolutionairen Character an. In der That entwickelten sich 

grade während der Reactionsperiode von 1849-1859 Industrie und Handel auf dem 

Continent in vorher ungeahntem Maßstab und mit ihnen die materielle Grundlage 

für die politische Herrschaft der Bourgeoisie. In der That prallten, während jener Epo­

che, ,alle sittliche Entrüstung und alle begeisterten Proclamationen der Democratie' 

an den öconomischen Verhältnissen ab. ,,9 Wenn Marx in dieser Zeit von revolutionä­

ren Krisen sprach, dann hatte er dabei vor allem Entwicklungsprozesse vor Augen, 

die zur vollen Herausbildung der kapitalistischen Produktionsweise führen mußten. 

Erst durch die umfassende Entwicklung des Kapitalismus wurde seiner Auffassung 

nach das Terrain geebnet, "worauf allein eine proletarische Revolution möglich ist ", ( 
weil erst dadurch ihre erste Voraussetzung geschaffen werde, "nämlich ein indu- '. 

strielles Proletariat auf nationaler Stufenleiter " 1o. 

Im Kapitel "Da-Da Vogt und seine Studien " wendet sich Marx der Analyse der Kri­

sen prozesse im bonapartistischen Frankreich zu . Die objekt iven ökonomischen Be­

dingungen setzt Marx insVerhältnis zu den bestehenden Klassen, leitet daraus deren 

jeweilige Interessen ab und gelangt so zu der Interpretation der Innen- und Außen­

politik des Bonapartismus. Im Ergebnis dieser Analyse " zeigte sich, daß Louis Bona­

parte's Regime noch immer so haltlos war, wie in den ersten Tagen des Staats­

streichs "'1. Die zunehmende Labilität des Regimes führte Marx auf die Lähmung der 

französischen Industrie in Folge der Handelskrise von 1857/58 zurück. In praktischer 

Anwendung der theoretischen Erläuterungen im Kapitel"Techow's Brief" ergänzte 

er in einer Fußnote : "Es ist in derThat die industrielle Prosperität, die Louis Bonapar­

te's Regime so lange hielt. Der französische Ausfuhr-Handel hatte sich in Folge der 

australisch-californischen Entdeckungen und ihrer Wirkungen auf den Weltmarkt 

mehr als verdoppelt [ . .. ) Die Februarrevolution ist überhaupt in letzter Instanz an Ca­
lifornien und Australien gescheitert. ,, 12 Marx arbeitete heraus, daß die wirtschaftli ­

che Stagnation und der wachsende Widerstand im Innern die entscheidenden Ursa­

chen für die expansionistische Außenpolitik Louis Bonapartes waren, und faßt dann 

zusammen : "Das Brummagem-Kaiserthum fiel , oder die lächerliche Fan;:e eines Na- ( 

poleonischen Kaiserreichs innerhalb der Grenzen der Verträge von 1815 mußte ein ' 

Ende nehmen. Dazu bedurfte es jedoch eines localisirten Kriegs. Die bloße Aussicht 

auf einen Krieg mit Europa hätte damals hingereicht, die Explosion in Frankreich her­

beizuführen ."13 Dies zu verhindern, war unter anderem die Aufgabe eines Teils der 

bürgerlichen Vulgärdemokraten, die 1859 als bezahlte Agenturen bonapartistischer 

Politik in verschiedenen Ländern wirksam wurden. Zu ihnen gehörte auch Karl Vogt. 

Er war durch Bankgeschäfte in Abhängigkeit zum französischen Bonapartismus ge­

raten. Marx analysierte das politische Programm Vogts am Beispiel seiner Broschüre 

"Studien zur gegenwärtigen Lage Europas" ,die im Frühjahr 1859 noch vor dem Aus­

bruch des Oberitalien ischen Konfliktes erschienen war. Er kontrastierte es mit der of­

fiziellen Diplomatie Frankreichs und den inoffiziellen, von Louis Bonaparte initiierten 

Propagandaschriften, um so den Beweis der Identität in den Auffassungen Vogts mit 

der Politik Napoleon 111. zu führen. Vogt erscheint als "eins der unzähligen Mund­

stücke [ ... ], durch die der groteske Bauchredner der Tuilerien sich selbst in fremden 

Zungen vernehmen ließ" .14 
Zusammenfassend soll betont werden, daß die Streitschrift "Herr Vogt " die histo ­

rische Rechtfertigung der Partei war. Sie stand am Beginn einer neuen Phase ihrer 

Entwicklung. Die in der Reaktionsperiode von 1849 bis 1859 gewonnenen und in so 

bedeutsamen Werken wie "Zur Kritik der pol itischen Ökonomie" dargelegten Ergeb­

nisse intensiver Forschung waren dafür unverzichtbare theoretische Voraussetzung. 

( 
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